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Deutſchland.
Berlin, d. 6. December. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Den Königlichen General Konſul zu Antwerpen, Richard
Hoene, zum Geheimen Regierungs Rath und vortragenden Rath
beim Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu
ernennen

Der Prinz Friedrich Karl iſt von Kotzen bei Frieſack wieder
zurückgekehrt.

Heute Vormittag 10 Uhr trat die zur Vorberathung des Ge
meinde Ordnungs- Entwurfs niedergeſetzte Commiſſion der
I. Kammer in ihrer erſten Sitzung zuſammen. Der Miniſter von
Weſtphalen und der Geh. Regierungsrath v. Klützow gaben um
faſſende Exrläuterungen.

Der Premierlieutenant v. Losn vom 1. Garderegiment zu Fuß,
bisheriger Adjutant beim Commando der Garde-Jnfanterie, iſt zur
Dienſtleiſtung als Flügeladjutant des Königs commandirt.

Der Landrath v. Baerenſprung iſt zum Polizei Director in
Poſen, und der ren Hirſch in Poſen zum Polizei Director in

rnannt worden.Bundesco rps um Frankfurt, deſſen Aufſtellung ſich
ziemlich in die Länge gezogen hat, wird in dieſen Tagen, und zwar
in der urſprünglich beſtimmten Stärke von 12,000 Mann, zuſammen

rden.8ezos e e Poſtamtsblatt Nr. 56 enthält die Bekanntmachung über

den Beitritt Bremens zum Deutſch Oeſterreichiſchen Poſtverein.
Der Verirag iſt am 14. Nov. zu Stande gekommen und gilt vom
1. Dec. d. J. an.Nach dem heutigen „MilitairWochenblatte“ iſt v. Kropff, Gen.
Major und Commandeur der 2. GardeJnf. Brig., vom 8. Dec. o.
ab, auf die Dauer von 2 Monaten, zum Commandanten von Rends

annt.burg er Redakteur der Hannoverſchen Zeitung, Dr. Jürgens, hat

einen Feldzug gegen den Vertrag vom 7. Sept. begonnen und ſcheint
zu hoffen, hierdürch auf die Kammern einwirken zu können. Da
die Hannoverſche Zeitung ein halbamtliches Organ iſt, Hr. Jürgens
aber trotz der feindſeligen Haltung die er angenommen hat, im un
geſchmälerten Beſitze der Redaktion bleibt, ſo liegt die Vermuthung
ſehr nahe, daß das Miniſterium im Grunde ſeines Herzens gegen den

Vertrag iſt. (D. A. 3.)Die „Ober Poſt Amts Ztg.“ ſchreibt: „Aeußerem Vernehmen
nach wäre in der Sitzung der Bundes Verſammlung am 4. der neue
öſterreichiſche Zolltarif vorgelegt worden.

Dem Dr. J. wurde mitgetheilt daß die öſterreichiſche Regierung
am 30. November der Bundesverſammlung die offizielle Anzeige von
ihrer an die Bundesglieder ergangenen Einladung zur Beſchickung
der wiener Zollkonferenz gemacht habe. Es iſt wohl nur eine Beſtä
tigung dieſer Nachricht, wenn der N. Pr. Z. aus Wien gemeldet wird:
Da man die materiellen Fragen hier mittelſt des Bundestages zu
erledigen wünſcht, ſo iſt der Geſandte in Frankfurt angewieſen auch
den neuen Zolltarif offiziell zur Kenntniß der Bundesverſammlung zu
vringen.“ Auch der Pr. Ztg. wird aus Frankfurt unter dem 3 ge
meldet, daß Oeſterreich in der letzten Bundestagsſitzung den neuen
Zolltarif vorgelegt und jedem Bundestagsgeſandten ein Exemplar zu
geſtellt habe. Nach der O. P. A. Z. wäre der Tarif erſt in der Si
ung vom 4. Decbr. vorgelegt worden.

Altenburg, d. 4. December. Die (in Nr. 566. d. Bl.) von
hier gemeldete Nachricht, daß mit dem Paſtor Ahlefeld zu Leipzig
Unterhandlungen zur Gewinnung deſſelben für die erledigte Stelle
eines hieſigen Superintendenten eingeleitet ſeien, iſt nach zuverläſſigen

Nachrichten unbegründet. (Pr. Ztg.)

Frankfurt a. M., Freitag, d. 5. Dec., Nachmittags 3 Uhr
(Tel. Dep. d. C. B.) Heute wird der Prinz von Preußen hier ein
r ſich bis zum Sonntage hier aufhalten und dann nach Koblenz
abreiſen.

Hannover, d. 5. Dec. Die Oppoſition gegen das November
miniſterium hat begonnen die Vertheidigung der Organiſationen hat
ihre erſten Anläufe genommen. Denn auf einem höheren Stand
punkte um das ein für allemal vorweg zu nehmen ſteht die
Oppoſition noch nicht, von der ich rede: die Oppoſition der Fractionen
Stüve und Lindemann. Jn der erſten Kammer kam geſtern ein An
trag der Linken zur Verhandlung, eine Condolenz und Gratulations
adreſſe an den König zu erlaſſen, in der zwei wichtige Punkte zur
Sprache kommen ſollen es ſoll geſagt werden, „daß der Schmerz um
den Tod des Königs durch den Umſtand vergrößert werde, daß der
König durch den Tod verhindert worden ſei, die beabſichtigten und
längſt erſehnten Reformen durchzuführen“, und „daß der neüe König
mit derſelben Feſtigkeit, die dem Vater die rühmende Anerkennung
von ganz Europa erworben, die Verfaſſung ſchützen und die Selbſtän
digkeit des Landes im Anordnen innerer Angelegenheiten aufrecht er
halten wolle.“ Die Miniſter und die Alleraäußerſten opponirten ganz
entſchieden, namentlich Bacmeiſter mit vielem Nachdruck; aber die
Bauern unter unſern Pairs ſind böſe über die ritterſchaftlichen Erfolge
in der Provinziallandſchaftsfrage; mit der unerhörten Majorität von
40 gegen 16 Stimmen wurde der Antrag der Linken angenommen.
Das Miniſterium iſt über die erſte Schlappe ganz conſternirt. Geſtern
Abend ſpät hat es noch eine Geſammtberathung gehalten. Die Aeußer
ſten aus der erſten Kammer haben drohende Worte fallen laſſen von
Provocationen und deren bedenklichen Folgen. Etwas beſſer ging es
der Regierung geſtern noch in der zweiten Kammer. Weinhagen
ſtellte dort ebenfalls den Antrag auf eine Adreſſe, fügte aber die eben
citirten Sätze, deren Aufnahme von der erſten Kammer bereits be
ſchloſſen iſt, nur als Motive, als Wünſche hinzu. Der Verſuch, auch
hier den vollen Beſchluß erſter Kammer durchzuſetzen, ſcheiterte an der
Fraction Stüve, in deren Namen vermuthlich Lehzen ſich dagegen
erklärte, ſchon jetzt und in einer Adreſſe die politiſche Lage des Lan
des zu beſprechen. Man meint, daß dieſe Fraction erſt Stüve in der
Kammer haben wolle, ehe ſie ſich auf eine Oppoſition gegen die Mi
niſter einlaſſe. Eher ſchon ſchien Lin demann geneigt, der Adreſſe
eine politiſche Färbung zu geben; ſein bisheriger College Meier iſt ſo
gar, wie ich privatim erfahren habe, ganz beſtimmt für die Aufnahme
oppoſitioneller Andeutungen in die Adreſſe. Auch heute iſt das in
derſelben Weiſe weiter gegangen. Die zweite Kammer hatte zu be
rathen, ob ſie dem Beſchluſſe der erſten Kammer beitreten wolle.
Mit einer Mehrheit von 40 gegen 31 Stimmen lehnte ſie das indi
rect ab, indem ſie beſchloß, eine Conferenz zu ernennen, die eine Aus
gleichung zwiſchen beiden Kammerbeſchlüſſen verſuchen ſollte. Aus dem
Lande kommen bereits Stimmen, die der Oppoſition Nachdruck geben.

Frankreich.
Paris d. 4. December. Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß

die bis geſtern Abends bekannten Vota von acht Brigaden ein ſtim-
mig zu Gunſten der Verlängerung der Gewalten des Präſidenten der
Republik ausgefallen ſeien daſſelbe gelte von den Abſtimmungen der
2130 Mann ſtarken republikaniſchen Garde zu Fuß und zu Pferde
und den 2400 Mann zählenden zwei Bataillonen mobiler Gensd armerie.

Der Kaſſationshof hat ſeinen Beſchluß welcher den Präſidenten
in Anklage Zuſtand verſetzt, von den Huiſſiers einregiſtriren laſſen
die Regiſter wurden jedoch von der öffentlichen Gewalt zerriſſen. Von
Seiten der Regierung erfährt man die Nachrichten aus den n
zen wären ihr ſehr günſtig von entgegen eſetzter Seite ine n
ben beunruhigend. Die im 10. Bezirk verhafteten Volksvertreter
ſind heute ohne Bedingung entlaſſen worden.
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Der Staatsſtreich wurde, wie die Correſpondenz eines belgiſchen
Blattes meldet, am Dienstag früh T Uhr im Elyſee zwiſchen fünf
Perſonen beſchloſſen dem Präſidenten Napoleon, den Herren de
Morny, de Perſigny, Kriegs Miniſter St. Arnaud und dem Director
der National- Druckerei, de St. Georges. Letzterer verließ das Eiyſee
mit der Proclamation, um dieſelbe in Satz zu geben, war aber ſo
vorſichtig, ſich und die Actenſtücke von einem Bataillon mobiler
Gensd'armerie begleiten zu laſſen.

Die „Debats“, welche erſt geſtern die früher von ihnen gegebene
Liſte der Mitglieder der conſultativen Commiſſion dahin berichtigten,
daß ſie dieſelbe von 79 auf 29 Mitglieder reducirten, theilen heute
abermals eine neue, aus 118 Mitgliedern beſtehende Liſte als die al
lein vollſtändige und authentiſche mit, und bemerken dabei, daß ſie
zu deren Mittheilung aufgefordert ſeien. Jn dieſer Liſte befinden ſich
ſämmtliche in den früheren Liſten aufgeführte Namen, deren bekann
tere bereits mitgetheilt wurden.

Der Polizei Präfect hat in Betreff der Zuſammenrottungen un
term 3. December eine Verordnung erlaſſen, welche lautet:

1. Jede Zuſammenrottung iſt ſtreng unterſagt. Sie wird unverzüglich
durch die Gewalt zerſtreut werden. 2. J.des aufrühreriſchenGeſchrei, jedes
laute Leſen, jedes Anheften einer politiſchen Schrift, die nicht von einer regel
mäßig conſtituirten Behörde ausgeht, ſind gleichfalls unterſagt. 3. Die
Agenten der öffentlichen Macht werden die Vollziehung dieſer Verordnung
überwachen.Der Kriegs Miniſter hat folgenden Aufruf erlaſſen

Bewohner von Paris! Die Feinde der Ordnung und der Geſellſchaft ha
ben den Kampf begonagen. Nicht gegen die Regierung, nicht gegen den Er
wahlten der Nation kämpfen dieſelben aber ſie wollen Raub und Zerſtörung.
Mögen die guten Bürger ſich vereinigen im Namen der Geſellſchaft und der
bedrohten Familien. Bleibet ruhig, Bewohner von Paris! Keine unnützen
Neuglerigen in den Straßen ſie hindern die Bewegungen der tapfern Solda
ten, die Euch mit ihren Bayonnetten ſchüten. Was mich betrifft, Jbr wer
det mich ſtets unerſchütterlich in dem Willen finden, Euch zu vertheidigen und
die Ordnung zu handhaben.

Dieſer Aufruf iſt von folgendem Decret begleitet:
Der Kriegs Miniſter verfügt in Betracht des Geſetzes über den Belage

rungs Zuſtand J der, der beim Bau oder der Vertheidigung einer Bartikade
oder mit den Waffen in der Hand ergriffen wird, verfällt den ſtrengſten
Kriegsgeſetzen.Der Polizei Präfect hat heute Morgens nachſtehende Proklama
tion in den Straßen anſchlagen laſſen:

Einwohner von Paris! Gleich uns wünſcht ihr Ordnung und Frieden
gleich uns ſeid ihr ungeduldig, mit jener Handvoll Meuterer re zu werden,
welche geſtern die Fahne des Aufſtandes erhoben haben. Ueberall hat unſere
muthige und furchtloſe Armee ſie geworfen und beſiegt. Das Volk iſt gegen
ihre Aufreizungen taub geblieben. Es giebt nothwendige, durch die öffentliche
Sicherheit gebotene Maßregeln. Der BllagerungsZuſtand iſt decretirt. Der
Augenblick iſt gekommen die ſtrengen Maßregeln diſſelden anzuwenden. Jn
Ausübung der uns ertheilten Vollmächten verfügen wir, der PolizeiPräfect:
Art. 1. Die Circulation iſt allen öffentlichen und Privat-Fuhrwerken unterſagt.
Eine Ausnahme wird nur geſtattet werden zu Gunſten jener Fuhrwerke, welche
zur Beſchaffung von Lebensmitteln für Paris und zum Transport von Mate
rial dienen. Art. 2. Das Stehenbleiben von Leuten auf den Straßen und
die Bildung von Gruppen ſind unbedingt unterſagt. Man wird letztere, ohne
Aufforderung, durch die Waffen zerſtreuen. Mögen die friedlichen Bürger zu

auſe bleiben. Die Verletzung der angeordneten Maßregeln wird mit ernſter
efahr verknüpft ſein. Paris, 4. Oecember 1851. De Maupas.

Nachmittags ward noch folgende Mittheilung des Miniſters des
Jnnern in den Straßen angeſchlagen:
Einwohner von Paris! Ganz Frankreich ſchließt ſich durch ſeine Billigung
den großen Ereigniſſen an, welche eben Statt gefunden haben. Die Handlun
en der Regierung welche vor zwei Tagen zu Lyon, Lille, Amiens, Rheims,
antes, Po tiers und in allen Mittelpunkten des Handels und Gewerbfleißes

bekannt würden haben dort die beſte Aufnahme gefünden. Die Ordnung iſt
nirgendwo geſtört worden.

Ueber die Ereigniſſe des 4. Oecember geben die Pariſer
und Brüſſeler Blätter Folgendes

Die Nacht war vollkommen ruhig und die Ruhe, die von 5 bis
10 Uhr Morgens herrſchte, ließ die heißen Kämpfe nicht ahnen, die
dieſen Tag mit blutiger Schrift in die Annalen Frankreichs ſchreiben
ſollten. Um 11 Uhr verbreitete ſich das Gerücht, daß die Demokra
ten von Nantes, Rouen, Avignon und Lyon im Anzuge wären.
Man verſicherte, Cauſſidière, Louis Blanc und LedruRollin wären
angekommen. Man wollte wiſſen, daß ſich zwei Regimenter gegen den Präſidenten der Republik erklärt hätten man verſicherte daß

die Nationalgarde ſich gegen das Elyſée bewaffne, und wie durch
Zauberei erhoben ſich Barricaden an der Porte St. Denys und St.
Martin, in der Straße Transnonain, blutigen Andenkens, in der
Straße Bourtibourg, Cadet, Rougemont und im ganzen Faubourg
Montmartre, gegenüber der Straße Berger, und auf den meiſten
Quais, ſie würden ſofort von den Truppen genommen und hinweg
geräumt, in demſelben Augenblick aber auch eben ſo ſchnell an ande
ren Orten wieder errichtet. Jn den Vorſtädten hat beſonders der
Tod Baudin's ungeheure Aufregung veranlaßt. Seit halb zwölf Uhr
ununterbrochenes Kanonenfeuer, die Chargen der Artillerie wirken
fürchterlich, eine große Anzahl von Menſchen jeden Alters, jeden Stan
des ſind als erſte Opfer in dieſem Bürgerkriege gefallen, ihre Leichen
liegen auf den Trottoirs der Hauptſtadt und erfüllen die Seelen mit
Schaudern. Das Kanonenfeucr auf den Quais, und das kleine
Gewehrfeuer an der Porte St. Denis dauerte bis 5 Uhr, von da
an durfte man die Plätze wieder paſſiren, niemand aber durfte ſtehen
bleiben. Ein Placat des Polizeipräfckten unterſagte jede Circulation
zu Wagen ein anderes Placat des Kriegsminiſters zeigte an, daß die
Kriegsgerſchte in Permanenz ſeien und Jeden zum Tode verurtheilen
würden, der mit den Waſſen in der Hand ergriffen würde. Auf
der anderen Seite ſind die geh imen Geſellſchaſten ebenfalls in Per
manenz, die Forts werden armirt, weil man den Angriff der Depar-
tements auf Paris fürchtet De meiſten der Aufſtändiſchen fielen
bei einem tecken Angriffe auf die Kaſerne von Reuvilly dort heftiges

Kartätſchenfeuer. Hr. Patural, Maire des zweiten Arrondiſſe
ments, hat ſich an die Spitze der Bewegung ſeines Arrondiſſements
gegen Louis Napoleon geſtellt. Jn verſchiedenen Vorſtädten ſchlu
gen die Aufſtändiſchen ſelbſt Generalmarſch, die Nationalgardiſten
welche dieſem Ruf nicht folgten, wurden entwaffnet. Es ſind meh
rere höhere Offiziere, die ſich iſolirt hatten, getödtet worden. Die
Truppen verſchanzten ſich auf den Bahnhöfen. Gegen 7 Uhr be
gann ein mörderiſches Gewehrfeuer an der Barriére Rochechouart.
Jm Elyſée ſtehen zwei Bataillone Sappeurs und Pompiers, man
fürchtet eine Brandſtiftung. Jn den Vorſtädten herrſcht vollen
dete Einheit in den Bewegungen; der Vicomte de Flotte commandirt
das Ganze. Ein General, deſſen Name noch unbekannt iſt, wurde
erſchoſſen. Vom Perron des Café Tortoni wurde das Abſetzungs
Decret, welches die Legitimiſten in der mehrfach erwähnten Verſamm-
lung in der Mairie des X. Arrondiſſements gegen den Präſidenten
erlaſſen hatten, von Zeit zu Zeit vorgeleſen, erſt gegen 11 Uhr gelang
es den Truppen, die dichten Gruppen zu zerſtreuen. Ueberall bemerkt
man die Abſicht der Aufſtändiſchen, die Truppen nach Möglichkeit zu
ermüden. Der Präſident hat eine bedeutende Anzahl von Abſchieds
geſuchen höherer Beamten erhalten, es befinden ſich darunter nicht
weniger als 36 Präfecten. Die Demiſſionen aus dem Richterſtande
und der Nationalgarde von Paris ſind noch zahlreicher. Die Conſul
tativComm ſſion oder der proviſorſſche Senat hat modificirt werden
müſſen, weil die meiſten der Ernannten die Annahme verweigerten.
Die Generale, die gegenwärtig noch in Paris kommandiren, heißen:
Diviſionsgenerale: Carrelet, Levaſſeur, Renault, Korte Brigadiers:
Reibell, Dulac, de Bourgon, de Cotte, Canrobert, Herbillou, Ma
rulaz, Courtigy, Sauboul, Ripert und Porey. Nur Thiers, Ca
vaignac, Changarnier und Leflo ſind nach Ham geführt.

Pparis, d. 5. Dec. Es iſt nicht mehr zweifelhaft, daß die Bar
ricaden nicht aufgeführt werden, um vertheidigt zu werden, ſondern
nur, um das Militär zu beſchäftigen, reſp. zu ermüden. LedruRol
lin wird erwartet.

Jn Betreff der Abſtimmung iſt am 4. December um Mitter
nacht den „Debats“ folgendes Decret zur Veröffentlichung zugegangen

Jm Namen des franzöſiſchen Volkes.
Der Präſident der Republik, in Betracht, daß der durch das Decret

vom 2. December verkündete WahlModus unter anderen Umſtänden als die
Aufrichtigkeit der Wahl verbürgend angenommen worden war jedoch be
rückſichtigend, daß das gegenwärtig übliche geheime Scrutinium die Unab
hängigkeit der Stimmgebuüng beſſer zu verbürgen ſcheint; in Betracht, daß
der weſentliche Zweck des Decrets vom 2. Decebr. darin beſteht, den freien und
aufrichtigen Ausdruck des Volkswillens zu erlangen decretitt:

Art. 1. Die Art. 2, 3 und A des Decrets vom 2. Decbr. werden modi

ſt e WahlArt. 2. Die Wahl wird durch allgemeine Abſtimmung geſchehen. Zum
Stimmen ſind berufen alle Franzoſen im Alte ie inuſſe ihrer bürgerlichen u aneeh Rechte ſind r arengedlen mee

Art. 3. Sie haben ſich darüber auszuweiſen, daß ſie in den kraft des
Geſetzes vom 15. März 1849 angefertigten Wahlliſten eingetragen ſind, oder
daß ſie ſeit der Bildung dieſer Liſten die durch dieſes Geſetz geforderten Be
dingungen erfüllt haben.
Art. 4. Das Scrutinium wird während der Tage des 20. und 21. Decbr.
in dem Hauptorte jeder Gemeinde von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends,
offen ſein. Die Abſtimmung geſchieht im geheimen Scrutinium durch
Ja oder durch Nein mittelſt eines geſchriebenen oder gedruckten Bulletins.

Gegeben im Palaſte des Elyſee, d. 4. December 1851.
Louis Napoleon Bonaparte.

Der Miniſter des Jnnern: de Morny.
Ein ExtraBlatt der Preußiſchen Zeitung vom 7. Decbr. bringt

folgende telegraphiſche Depeſchen:
Paris Freitag, d. 5. Dec. 11 Uhr Vormittags. Jn einem

dieſen Morgen an die Mauern gehefteten Anſchlag wird verkündet,
daß der Aufſtand unterdrückt iſt. Jm Laufe des geſtrigen Tages ha
ben blutige Zuſammentreffen zwiſchen den Truppen und den durch
demagogiſche Führer geleiteten Aufſtändiſchen ſtattgehabt. Die Trup
pen haben mit der entſchiedenſten Energie ihre Pflicht gethan. Geſtern
fand keine Börſe ſtatt.

Die aus den Departements eingetroffenen Nachrichten lauten
günſtig. Die Armee von Lyon hat die Maßregeln der Regierung
ſehr gut aufgenommen.

Freitag, d. 5. Dec. 2 Uhr Nachmittags. Einer neuen Procla
mation des Präſidenten der Republik zufolge, ſoll die Nation erſt am
20. December und zwar in geheimer Abſtimmung, ſich ausſprechen.
Während der Nacht ſind die Barrikaden zerſtört worden. Falls die
Aufſtändiſchen ihren Widerſtand erneuern ſollten, iſt man entſchloſſen,
mit größter Strenge zu verfahren. Zu größerer Beruhigung der Be
völkerung wird ſich faſt die ganze Armee von Paris auf den Stra
ßen zeigen.

Ein ExtraBlatt der „Neuen Preuß. Ztg. enthält nachſtehende
telegraphiſche Depeſchen

Brüſſel, Freitag, d. 5. Oecember, 9 Uhr Morgens. Einem
Gerüchte zufolge wüthet in Paris ſeit geſtern Abends ein heftiger
Kampf, beſonders in der Nähe der Kirche St. Euſtache (bei der
Straße Montmartre). Jn den nördlichen Departements herrſcht
Gährung.

11 Uhr Vormittags. Eine Regierungs Depeſche aus Paris
von geſtern Abends 11 Uhr meldet, daß eine Jnſurrection zum Aus
bruche gekommen, jedoch gänzlich gedämpft ſei die Sruppen ruhen
Ernſtliche Maßregeln ſind getroffen, neuen Verſuchen zuvorzukommen.

Brüſſel, Freitag, d. 5. Oecember, 2 Uhr Nachmittag. Jm

Abſtimmung ſtattfinden ſoll. Das Pariſer Telegraphen Büreau ver

hat ſich Lyon gegen den Staaitsſtreich erklärt.

Elyſee iſt beſchloſſen, daß für die Appellation an das Volk geheime

weigert die Beförderung von Privat Oepeſchen. Nach einem Gerücht
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üſſel, Freitag, d. 5. December, Nachts 12 Uhr. Seit Mittag prn Sorten noch Privat Depeſchen aus Paris eingetroffen.
Eine eingegangene Regierungs Depeſche meldet „Paris, Nach
mittag 3 ühr. Die Jnſurrection iſt unterdrückt. Die Nachrichten
aus den Departements lauten günſtig. Die errichteten Barrikaden
wurden ſchwach vertheidigt. Die fortwährende Erneuerung des Bar
rikadenbaues ſcheint darauf berechnet, die Truppen zu ermüden. Es
werden von Oberoffizieren Präfekten und anderen höheren Beamten

ntlaſſungen eingereicht.“e an Den hier umlaufenden Gerücht hat der hohe Gerichtshof
die Vorladung Louis Napoleon's beſchloſſen. General Caſtellane, Com-
mandirender in Lyon, ſoll ſich gegen Louis Napoleon erklärt haben.
General Neumayer, Commandirender in Nantes, ebenfalls. Die
Bewilligung der geheimen Abſtimmung für die Appellation an das
Volk wird hier in Brüſſel als der Anfang des Rückzuges des Elyſee
betrachtet.

is itag d. 5. December, 7 Uhr Abends. (Tel. Dep.d. a e nſene wird jetzt von der Regierung als vollſtän
dig unterdrückt betrachtet. Paris und die Departe mens ſind ruhſg.
Der Präſident der Republik iſt bei einer über die Truppen abgehal
tenen Revue mit Enthuſiasmus empfangen worden. Der General
rath des Nieder Loire Oepartements hat ſich zu Nantes conſtituirt
und gegen den Staatsſtreich erklärt.

Paris, Freitag, d. 5. Dec. Abends. (Tel. Dep. d. Pr. 3.)
Das Miniſterium macht bekannt: Der Aufſtand iſt unterdrückt, die
Rachrichten aus den Departements durchaus befriedigend. Die Re
gierung iſt ſicher, auf allen Punkten Frankreichs die Ordnung zu er
halten. Durch einen Erlaß des Kriegsminiſters wird Jeder, der an
einer Verbindung zur Widerſetzlichkeit gegen die Regierung Theil
nimmt, bedroht, vor die permanenten Kriegsgerichte geſtellt zu wer
den. Bei den Widerſtandsverſuchen ſind viele wohlgekleidete Perſonen
mit Jagdgewehren bemerkt worden.

Der Generalrath des Departements Jndre et Loire iſt zuſam
mengetreten, um eine Glückwunſch Adreſſe an den Präſidenten der
Republik zu votiren.Sonnabend, d. 6. Dec., 6 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Seit
geſtern um die Hachmittagszeit iſt die Ordnung in Paris, der Wirk
lichkeit nach, hergeſtellt. Nur die Polizei iſt noch in Thätigkeit, indem
ſie eine große Anzahl von Arretirungen auszuführen hat. Die Nach
richten aus den Provinzen lauten unausgeſetzt der Regierung günſtig.
Die Zahl der Gebliebenen Seitens der Aufſtändiſchen iſt ſehr erheblich.

Brüſſel, Sonnabend d. 6. December, Abends 10 Uhr 35 Mi
nuten. (Tel. Dep. der C. B.) Telegraphiſche Privat Depeſchen wur
den aus Paris auch heute nicht befördert, nur Jhrem Correſponden
ten war es geſtattet, heute die Courſe zu melden. Nach derſelben
ſchloſſen an der heutigen Börſe 3proc. 59,50. 5proc. 96,00. Bank-
actien 110. 3proc. Spanier 36 Piemonteſen 82,85.

Nach einer hier angelangten offiziellen Depeſche war die Ruhe
den ganzen Tag nicht geſtört worden.

Belgien er KenBrüſſel vom 3. Dec. ſchreibt man der Kölniſchen Zeie v ehe von den Pariſer Begebenheiten wirkte ge
ſtern Morgen wie ein Blitzſtrahl aus heiterm Himmel. Der Tele
graph war bis ſpät in der Racht beſchäftigt; 180 Depeſchen wurden
über Brüſſel ſpedirt. Ein bemerkenswerther Umſtand iſt übrigens
dieſer, daß die allererſte Depeſche, welche hier durchtelegraphirt wurde,
von dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen nach Wien und Pe
tersburg beſtimmt war. Heute kam ein Mitglied der Montagne nach
Brüſſel, um die Jnanklageſtandverſetzung des Präſidenten drucken zu
laſſen ich weiß nicht, ob er einen Drucker gefunden hat oder nicht.
Mit ihm kamen eine große Menge franzöſiſcher Flüchtlinge, welche
vor der quasi kaiſerlichen Nemeſis ihr Heil ſuchten und deren Gegen
wart einige verſchärfte Maßregeln hinſichtlich des Paßweſens hervor
gerufen. Hr. Felix Pyat befand ſich ſeit einigen Tagen in Brüſ
ſel, ob zufällig oder aus Vorſicht, weiß ich nicht. Einer der erſtenSchritte unſerer Regierung war, glaube ich, das Haagener Kabinet,

mit dem ſie im beſten Einverſtändniſſe ſteht, für gewiſſe Eventualitä

Portugal.
Liſſabon d. 29. Novbr. Tel. Dep. d. E. B.) Jm Unter

hauſe hat Saldanha die Majorität.
Amerika.

New ork, d. 19. Nov. Aus Kalifornien ſind neuere
Nachrichten eingelaufen, welche wieder über den Goldertrag ſehr
günſtig lauten. Noch walten Schwierigkeiten mit den mexikaniſchen
Einwohnern ob, welche ſich den Geſetzen des neuen Staates nicht fü
gen wollen. Jm ſüdlichen Kalifornien organiſirt ſich eine Bewegung,
welche die Theilung Kaliforniens in zwei beſondere Staaten bezweckt.

Oberſt Horace Kinney, der große texaniſche Grundbeſitzer, hat
Koſſuth und ſeinen Gefährten 10,000 Acres Land angeboten, wenn
ſie ſich dort (und zwar am NencesFluſſe) niederlaſſen wollen.

Aus NewYork ſind der Flensburger Zeitung Privatmittheilun
gen per Steamer zugegangen, nach welchen der Präſident Fillmore
in der Kürze in NewYork eintreffen wird, um die bezüglichen Vor
kehrungen zu Koſſuths Empfang zu leiten und den gefeierten Agita
tor perſönlich zu bewillkommnen. Auf die Androhung des öſterreichi
ſchen Geſandten, daß er in dieſem Falle ſofort ſeine Päſſe nehmen
würde, hat dieſem Briefe zufolge der amerikaniſche Staatsſecretär
Webſter die ebenſo lakoniſche, als ironiſche Antwort gegeben, daß
die Unionsregierung dieſer Eventualität ruhig entgegenſehe, auch auf
die Gefahr hin, daß Oeſterreich alle ſeine Flotten gegen die Küſten
ihres Landes in Bewegung ſetzte.

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 6. bis 8. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Bornſtädt a. Dresden. Hr. OAmtm.
Bennecke a. Athensleben. Hr. Rechts Anwalt Gierſe a. Münſter Hr.
r a. Barmen. Die Hrru. Partik. Elhrt a. Berlin, Krüger
a. Danzig.Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Hühn a. Neudietendorf, Bremer a. Cronen
burg, Mohr a. Aachen, Schwarz a Waldenburg, Gruner a. Leipzig Lutz a.
Pforzheim Kohn a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Beck a. Körhen.

Golöner Ring: Frau Amtsräthin Meier a. Wettin. Frau Amtm. Hildebrand
a. Doris. Hr. Amtm. Roſenfeld a. Reidnitz. Hr. Kaufm. Schomburg a.
Magdeburg.

Engliſcher Hof?: Hr. Lieut. v. Bergen a. Berlin. Hr. Stud. med. v. Lie
brand a. Jena. Hr. Kaufm. Geißler a. Eisleben. Hr. Oekon. Arnold a.
Stetiin. Hr. Amtm. Bartels u. Hr. OAmtm. Keller a. Dresden. Hr. Dr.
Reinhold u. Hr. Jnſp. Geißler a. Berlin. Hr. Kaufm. Wendler g. Chem
nitz. Hr. Gaſtw. Dreher a. Stettin.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Jena, Oſchmann a. Neuſtadt
i Sch Blaner a. Schleitz, Theubner a. Mainz, Vater a. Colberg, Heinicke
a. Aſchersleben Glaſer a. Bernburg.

Stadt Hamburg Hr. Stud. Graf Sternberg a. Jena. Hr. Lieut. Dettmann
a. Erfurt. Hr. Fabrilherr Klezer a. Chemnitz. Hr. Jnſp. Ahrens a. Bern
burg. Hr. Prem.Lieut. v. Mandelsloh a. Graditz. Hr. Stiftspächter Roth
maler a Sangerhauſen. Hr. Amtm. Lieberkühn a. Wallhauſen. Die Hrru.
Ritter gutsbeſ. v. Kropf a. Agnesdorf, Reißner a. Brandenburg. Die Hrru.
Kaufl. Brandenburg a. Bordeaux, Ziemann a. Berlin Aßmann a. Magde
burg Lehmann a. DHresden.

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Rau a. Hildburghauſen. Hr. Optikus Lorenz a.
Hof. Hr. Oekon. Schmidt a. Weſterburg. Die Hrru. Kaufl. Hanſen a. Ham
burg Brill a. Eſchwege.

Magdeburger Bahnhof Frl. v. Blankenburg Stiftsdame a. Stolpe. Hr.
Oekon.Comm. Wiesner a. Saarbrück. Hr. Stadtrath Lenke u. Hr. Kaufm.
Steibelt a. Berlin. Hr. Fabrik. Knabe a. Aachen.

Thüringer Bahnhof: Hr. General Chevalier v. Mirando a. Paris. Hr.
Kammerherr Graf v. Egloffſtein a. München. Hr. Fabrik. Aumann a. Ber
lin. Hr. Rent. Broote a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Hüne a. Hanau, Tativ
a. Genf, Altmann, Krüger u. Andrée a. Leipzig Leſſer a. Brotterode, Kar
ron a. Winterthur Meier a. Teplitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

7. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 336,15 Par. L. 337,53 Par. L. 387,97 Par. L. 337,32 Par. L.
m

Dunuſtdruck 2,78 Par. L. 2,77 Par. e. 2,66 Par. L. 2,74 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,94 pCt. 0,88 pCt. 0,88 pCt. 0,90 pCt.

Luftwärme 4,4 G. Rm. 5,2 G. Rm. 4,6 G. Rm. 4,7 G. Rm,
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.ten zu benachrichtigen.

Bekanntmachung.

Mücheln iſt aufgehoben.
Wettin, den 6. December 1851.

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

vorräthig bei

Reiss zeuge

Pfeffer in IIalle
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.).

Thermometer,
T r den 10. December 1851 anbe von vorzüglicher Qualität sind in ver- sorgfältig und elegant gearbeitet, sind in

raumte Termin zum Verkauf des Gaſthofs zu schiedenen Grössen und zu billigen Preisen den verschiedensten Vagons und u billi-
gen Preisen zu haben bei

Pfefker in Halle
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.).

Schielenden werden die Augen ſchmerz
los gerade gerichtet, ſo, daß man gleich wie Leipziger mit circa 100 zweiſpaltigen TextBogen in 4., circa 112

ſchwarzen und colorirten Stahlſtichen. Preis halbj.
der abreiſen kann, eine Nachbehandkung nicht Allgeimn. Modenzeitung ver, nur mit den Modenſtichen, S F. In allen Poſtäm
nöthig iſt und ein Schielen nie wiederkehrt.
Gehörkranken, Staarblinden, amkrum-

tern, Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen zu haben.Baumgärtners Buchhandlung
men Knie, Klumpfüßen, Gicht c. Lei
denden ertheilt Hülfe A. Vergmannm, Dpe

Nr. 31.

Bergmann Ein ſchlachtbarer Ochſe und eine neumil
rateur, Augenarzt c. in Leipzig Hainſtraße chende Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkauf n beim nenplatze Nr.

Gutsbeſitzer Baum arten in Plößnitz.

n der Nähe der Promenade auf dem Brun
1116 ſias Stuben und Kam

mern an einzelne Herren zu vermiethen.



DamenMäntel, S
ein großes und neues Sortiment in Tuch, Lama Taffet u. Atlas, das Stück von 4 an.

Eine Partie der ſo ſchnell vergriffenen Reſter-Leinwand und eine neue Sendung
Kleider und Mäntelſtoffe empfiehlt zu den billigſten Preiſen

M. Cohn, Leipziger Straße.

Das hier in Halle zuerſt entſtandene
Damen-Müntel- Geſchäft

von Wittwe H. Ernsthal
kam ſo eben in Beſitz einer ganz neuen prachtvollen und großen Auswahl von Mänteln,
Viſiten und Vournuſſen, gefertigt aus den allernobelſten und modernſten Stoffen in
Wolle ſowohl als ſchwarzer Seide, nach den neueſten Pariſer Fagons, mit ganz neuer paſſen
der Garnirung und Garnituren aufs Reichhaltigſte beſetzt, und erſuche deshalb ein verehrtes
Publikum auch zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, mich wieder mit recht zahlreichem
Zuſpruch zu beehren, da bei ganz ſolider Preisſtellung bei ausgezeichnet ſchönen Sachen mein
Geſchäft Keiner unbefriedigt verlaſſen wird.

Wittwe I. rmsthal,Kleinſchmieden und große Steinſtraßen-Ecke.

e Die rühmlichſt bekannten echten eFiteeine Brust-Wabletten (Pàäte pectorale)) C
1843. 9 des Apotheker George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Lin 0 1845.

e derungsmittel bei Bruüſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Ka S ö
tarrh. c. ſind in Schachteln zu 8 Sgr. zu haben in Halle bei F. W. Händler,
in Schkeuditz bei C. H. A. Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, in San-
gerhauſen bei G. Apel.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß un
ſer Schuh und Stiefelwaarenlager jetzt aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt, und verſprechen wir
die reellſte und billigſte Bedienung

Halle, große Ulrichsſtr. Nr. 69. Die vereinigten Schuhmachermeiſter.

Handlungs-Commis, Apotheker Gehülfen,
Ober und Unter Verwalter, Hofverwalter,
Gärtner Kellner c. weiſet Stellungen nach
Aug. Zimmermann in Magdeburg.

Bei F. Kuhnt in Eisleben erſchien ſo
eben und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Neueſtes Gratulations-Buch.
Eine vollſtändige Sammlung von Neujahrs,
Namens und Geburtstagswünſchen, Polter-
abendſcherzen und Hochzeichtsgedichten, Jubi
läums- Glückwünſchen, Toaſten und Trinkſprü
chen, Todtenkränzen und Grabſchriften, Stamm
buchsverſen c. herausgegeben von Lehrern
der Grafſchaft Mansfeld. 12 Bogen

Preis nur 7

Den ſo beliebten ausgezeichneten Honig-
kuchen empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen
Publikum ſo wie Wiederverkäufern mit ange
meſſenem Rabbat. Friedrich Beyer, gr.
Ulrichsſtraße Nr. 72 und. Ober Leipzigerſtraße
Nr. 1644.

Bekanntmachung.
Jch habe von einer ſächſ. Porzellan Fabrik

eine Partie ſchöner Geſchirre in Commiſſion
bekommen, welche ich, um damit zu räumen:

Mittwoch am 10. d. M.
Nachmittags von 2 bis A Uhr

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung verkaufen will.

Das Local iſt im Hauſe des Herrn Kauf
mann Nüprecht.

J. F. W. Wiede.
Arbeitskäſtchen in Holz und Leder ſind

in Auswahl vorräthig bei

Halle. Carl aring, Hr. 200.

Altes Kupfer kauft zum höchſten Preis
Heinrich Callm, Gelbgießer,

Schmeerſtraße Nr. 703.

Extra- Cohcert,
Morgen, Dienstag, den 9. December

in der Weintraube
vom

IHalleschen Orchester.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Zwei noch brauchbare Zugpferde ſtehen zum

Verkauf in dem Gaſthof zu den drei Schwänen.

Engliſche Vollheringe,
fließend fett, ſind wieder in friſcher Waare an
gekommen und werden ſolche in Schocken und
einzeln billig verkauft bei

A. Knabe im Kleinſchmieden,
der EngelApotheke gegenüber.

Mein Lager von Tiſchdecken in
Seide, Wolle und Baumwolle em
pfehle ich vorzüglich zu Weihnachts
geſchenken in großer Auswahl

4. F. Bla,
große Steinſtraße Nr. 181.

Teppiche, abgepaßt und von der
Elle, leinene und Wachstuch Fuſßz
decken ſind in allen Breiten vorrä

thig bei Bila.Eine große Auswahl ächt farbige
Ginghams zu Weihnachts Geſchen
ken paſſend zu 2 und 3 h die Elle

et A. P. Bila.Haaſen und Kaninchenfelle kauft
zum höchſten Preiſe

E. Lauterhahn, Leipzigerſtr. Nr. 279.

Unſere geehrten Mitbürger, welche ſich bewogen fühlen, die ſterblichen Reſte unſeres ver
ewigten Br. Niemeher auf ihrem letzten Wege zu begleiten, werden aufgefordert, ſich näch
ſten Dienstag Morgens 7/ Uhr in den Franckeſchen Stiftungen einzufinden, um ſich dem
Zuge anzuſchließen ehrere Bürger.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 6. Decbr. Morgens gegen 4 Uhr ent
ſchlief nach längerem Krankenlager der Director
der Franckeſchen Stiftungen Profeſſor D. Her
mann Agathon Niemeyer, im noch nicht
vollendeten 50. Lebensjahre. Seinen Freunden
in Nah und Fern dieſe Anzeige von

den traurenden Hinterbliebenen.
Halle, am 7. December 1851.

TodesAnzeige.
Das heute Nacht 12 Uhr erfolgte Ableben

unſerer älteſten geliebten Tochter Davide, am
Scharlachfieber, zeigen wir tief betrübt an.

Halle den 7. Decbr. 1851.
Graf von Kielmansegge u. Frau.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 1 Uhr folgte ihrer vor

11 Tagen dahin geſchiedenen Schweſter auch
noch unſere Bertha, 1 Jahr alt, nach.

Der Glaſermſtr. Brandt u. Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft

zu einem beſſern Erwachen unſere innig ge
liebte Gattin, Mutter und Großmutter, Al

9 bertine geb. Paetſch, nach kurzem Kran
kenlager in Folge Schlagfluſſes im bald voll
endeten 59. Lebensjahre. Auf Tieſſte betrübt
zeigen wir dies in Stelle beſonderer Meldung,
um ſtille Theilnahme bittend, unſeren fernen
Verwandten, Freunden und Bekannten hier
mit ergebenſt an.

Siersleben, den 7. December 1851.
Der hinterbliebene Wittwer G. Grieſer

nebſt Kindern und Enkeln.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft un

ſere theure Mutter und Schwiegermutter, die
verwittwete Frau Tänzer geb. Koch, nach
einem mehrjährigen ſchweren Krankenlager, wel
ches wir Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtilles Beileid hiermit anzeigen.

R. Schirmbach, d. 6. Decbr. 1851.
Oßwald Zedel.
Friederike Jedel, geb. Tänzer.
Wilhelmine Tänzer.

Markktberichte.
Magdeburg, den 6. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte
Roggen 566 58 Hafer 22 24Kartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 31

Nordhauſen den 4. December.
Weizen 2 10 bis 2 18
Roggen 2 10 e 2217
Gerſte s 18Hafer 22 lRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg, den 4. December. (Nach Wispeln.

Weizen 410 57 Gerſte 28 36
Roggen 890 Hafer 20 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am S. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Soll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. December am alten Pegel Nr. O und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 6. Decbr. C. Stein, Brennholz
v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg. F. Koch, Kalk
ſtein, v. Rüdersdorf n. Schönebeck. A, Büſchner, desgl.

J. Placke, Güter, v. Hamburg n. Halle. A. Ha
newald, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe a/S.
Wwe. Vönicke, Weizen u. Roggen, v. Magdeburg nach
Halle. Wwe. Röder, desgl. F. Pohle, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Calbe a/S. A, Trimpler, Gü
ter, v. Hamburg n. Halle. F. Wenig, desgl. W.
Strack, Weigen, v. Magdeburg n. Calbe aS. H.
Kellner, Gerſte, v. Stettin n. Acken.

Niederwärts? d. 6. Dec. F. Seher, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg. F. Quandt, desgl.

Magdeburg den 6. December 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe,
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